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Frühjahrsputz – oder Menden putzt sich raus! 
Kurz-Nachlese 2013 im Rahmen der Kampagne „Wir mach en Menden … – sauber“ 
 
Die „Aktion Frühjahrsputz“, die am Samstag 23. März in Menden statt fand, hat - trotz der Widrigkeiten 
durch das winterliche Wetter - die Erwartungen mehr als erfüllt.  

Viele Mendener haben mitgemacht und waren auch schon recht früh auf den Beinen. Erfreulich war so-
wohl die „Bandbreite“ als auch die Anzahl der Akteure. Über 45 unterschiedliche Gruppen haben in der 
Aktionswoche das Stadtgebiet gereinigt und mehrere Großraumbehälter mit dem eingesammelten Unrat 
gefüllt.  

Insbesondere die hohe Zahl der beteiligten Kinder und Jugendlichen war erfreulich und setzte ein sehr 
positives Zeichen. Besonders die „Jüngsten“ sammelten fleißig, so waren 11 Kindertageseinrichtung über 
das gesamte Stadtgebiet verteilt beteiligt. Auch 8 der Mendener Schulen waren aktiv und halfen beim säu-
bern. Des Weiteren zeigten wiederholt die Mendener Jugendfreizeiteinrichtungen, wie beispielsweise das 
Zentrum, Treff Platteheide, Freizeittreff Bösperde und Freizeittreff Lendringsen großen engagierten Ein-
satz.  

Leider ist es immer wieder erschreckend, welche Müllarten in „Feld und Flur“ anzutreffen sind. Fassungs-
los wurden spezielle Abfälle wie Autoreifen, Fahrräder, Möbelteile, Kühlschränke oder sogar Kanister mit 
Altöl wurden gefunden, von denen bekanntermaßen eine erhebliche Umweltgefährdung ausgeht. Aber 
auch die Anzahl des alltäglichen Mülls wie Verpackungen, Dosen und Flaschen sorgte für Unmut.  

Völliges Unverständnis wurde von einem Hundebesitzer ausgelöst, der die aktiven Einsatzkräfte am Kin-
derspielplatz Wilhelmshöhe lobte, während sich gleichzeitig sein „vierbeiniger Freund“ von seiner „Last“ 
löste. „Shit happens“ - aber erst nach Aufforderung kam eine Tüte zum Einsatz. Deshalb auch in diesem 
Zusammenhang ein Appell an die Tierbesitzer, auch dieser „Abfall“ darf nicht liegen gelassen werden!!!! 
 


